
Se» Abi*:eN:- naAgurufcn.
Kartba -in Üetütt! i(ie i* mi*

freute. Tic wieder gu fehen!
Verloren in (Erinnerung, die mir 

mir roarmcr ,tr,ibün-H-b.u!;t da# ©,ri 
umträumle. legte üb. ein (Einiamct in» 
mitten all de» lärmenden lieben», Sen 
Weg nn* meiner Wohnung gurüd. 
3iod> batte i* in meinem rfimmrt yut 
und lieberrod ni.tr abgelebt, als meine 
Wirtin bahig eintrat. -Mammen 5< 
mau mit!" riet fic bald flüfternS und 
tvmflr. >

»sie imiitiArn f" fragte i* net» 
munden.

-Wommen Se man. fommen Sc!*
Jn Neugier foigte td> ibr durdi die 

Wiube und in eine dumpfe Kammer, 
die durdi ein deine» gtnftrr ipärüA 
tlü-udrtei morde.

-Auden Sc mal da runter!" tagte 
grau ©enfr! und deutete nadt dem of» 
tenen genittt.

IE# roar ein ,tröger brcitdfgrt (tot. 
den let» uberbürfir. und über dem übon 
da» critc Tunfel Sc» finfenden Übend» 
lag Aut durdi Sa» offene ©oftor. da» 
unter meinem Ausgttrf die Kauer 
>urd)bradt matt die untergebende 
Sonne nodi ihre lebten roten Strahlen 
über da» mofige Vilaftcr auf die fdirag 
gegenüberliegende Stand und auf di, 
Varterrefcniter. die ihre alternden 
hilutrrflcrr ütier eine ieltiame osrup- 
pe fpiefen liefen:

Auf den venoiiterlen Steinitufen. 
die gur 2üte der dritten ©oftoand 
führten, iafe „der ©err oon oben", ein» 
gebullt in einen grauen iveitialiigen 
rdilafroef. Auf feinem SAofe und non 
feinem Arm umfeblungen biv.i 
ctroa fünfjährige# braungrlodt 
eben.iba» feinen Süd non feinem We 
iidit oermandte. roabrend ring» um ihn 
her nodi andere Kinder auf den Stein 
itufen und auf dem Vilajter lauerten. 
V" liefer Stille blidie Nt» Heine Soll 
mit andadtligeiii liauitben gu Albert 
auf. der den Kindern ein Kär*cn er» 
fühlte.

..tJSie nun da» Sdnvciterdien dem 
armen Srüderdxn die Stunde rc*t

genüfaeliegenden Türe tu. „©err AI- 
dert. i» eener da. der bei Sie roitt."
So rief fit in das Zimmer, und dabei 
iAriüfc ihre Stimme, al» fetmnandu-rc 
itc eine reitende Abteilung

-Sibreien Sie nubt ie, grau 
SAHppefc. Sic roüfrn. i* lann da» 
nidtt ertragen." Hang dij1 Slinmte de# 
tmberircundüAcn Kürcbcncriublrr#. 
-Und loa» fic den Sic denn no*? Hai 
fen Sie den ©etm doeb eintreten.* 

grau Seblippefe roinfte mir und 
hielt mit böflüber Weite und mit einem 
Süd der ISntfAuldigung die Türe ge­
öffnet. AI» id) an der Küche Darüber- 
ging, iah i* ein Heine». Monbbaari» 
ge# KäbAcn am ©erde itften — röohl 
da# umgrtauite Annedcn.

Sinn itand icb dor Albert — ein 
itrenge». geiitoolle» (#cfi*t. ba# mir 
tragend entgegeniab Tie grofeen Au* 
gen, die fo feuibt unter den feinge» 
idnvungenen dunflen Sr,men beroor 
gl,tilgten. mären roobl blau, aber bie 
Vupillcn fo febr erioeiteri. dag du 
Augen dem erfitn Slid .mie f*ro,m 
eriebienrn Tic Mafien Hidet mit tb 
ren leid» gerötete»«Wandern etwbücn 
oon fielen 3,’aAtioa*cn. i^obl gudi oon 
Trauer Ter. gefniufeüe braunlidn 
Türcrbari itand dem (Ueiidne gut 
aber bie langen und ungepflegten 
blonden ©narc. oomobl oon • f(tonet 
Itudneiidcr »färbe, ocrmttierlen beu 
itoleen Kopf und gaben ihm Hinten 
die fait an die Karrtfatur eine# blond, 
gelodten Munitjünget# erinnerten.

Kan mOdile Albert auf dreigig 
Jahre i Äugten. und doet i*icn e» mir 
miedet, al» müßte er jünger icin. als 
mären c# nur die groci dunflen ,>ur 
dien giviiAen den Srauen und Sie 
iebarigeidmittenen Hinten um die 
Kunbwmfcl, die ihn alter madiien 
al# er mar

(fr trug einen iAwargcn Sdmürrod 
den er mohl eben crit in ifile angege­
gen 'halte, denn eine loctfec »falte de» 
©,-mbarmcl» balle iidi über den offe­
nen iNodfragcn gegen den ©als bin 
aufgcicbobeii. So itand er, grofe und 
i*lnnf, oor feinem 2*tiibü(A, mit 
der ©und aut die Hohne de» braunge 
voüterten Armfeiiel» gtjtüet. ©micr 
ihm. in einer »feniteryiidio. iab idt 
da# brauntodige Siadieu. da» Albert 

nun oergangenen Abfnd. al# er den 
Kindern das Kardicn vom Srüdcr- 
iiin und Sdnbeiterlcin erinblte. auf 
feinem SAofe gehalten.

„Wollen Sie Sine nehmen." fagil­
er und deutete auf einen gautruil.
. Kit ment habe idi die (Ehre, und loa# 
Oerftbafft mir da# Vergnügen Jhrc» 
Vciucb,-:-? ' Tabei i(6ob er den Hehn 
itubl in die ifeniterniitfie. und ai» er 
int nieberüeg. trat die Kieme, mit 
idieuen Bugen nacb mir bildend, auf 
Albert gu, fügte mit ihren garten »fiii- 
groben ein irenig angitlüt feine ©und 
und lehnte da# Möpf*en an feine 
Sdjulter.

JA nannte meinen Samen, ctgahüe 
ihm oon meiner Setocgung mit Köh 
ler und oon dem Auftrag, den idi gu 
überbringen hatte. Tabci lieft i* die 
Augen Sur» da» Zimmer gleiten. An 
den alten cinfadjen Kübeln mar nidii 
Diel gu fehen. Sur der grofec 2*rcib« 
liidi und der geöffnete flügel idiivncn 
neu groüAcn alle» Alle geile 111. ;{mei 
höbe, didu gefüllte Südterfdiranfe itan- 
den an der Wand, und Sinter und 
.feiti(triften lagen in Kongo auf dem 
Tiidi. auf der Kommode und ben fen- 
jtergeiimfen. eine Türe idiirn in ba» 
Sdilafgimmcr gu führen.

„Sun roiifen Sie, ioa# midi gu Jb« 
neu führte." fo fdilog icb ben Sentit 
meine» Aufträge», „und t* habe nur 
nod beijufügen. wie febr e# Köhler be« 
bauerte. Sie nidit gu $aufe getroffen 
tu haben. Und leider toar ihm bei 
der furgen »feit idoti ieinc» Aufent­
halte» Sa» Vergnügen einte gmetten 
Scfudice nicht vergönnt."

iAudi mir toar c», da nt feine Kar­
te fand, retfit unlieb, bafi niiit ein ju» 
täQ gerade um birfe Stunde vom yau- 
ie entfernt batte, (fe märe mit eine 
»freube geroefen, na* langen Jahren 
roieber einmal mit bieiem imineriroh - 
litten Kcnidien eine Stunde gu oet- 
piaubern. und id) batte fo gern erfah­
ren. roie fi(h fein jdiöne» Talent in die» 
f,n Jahren cntroidclte. Sun, teb hoi- 
f: auf feine Südretfe. Und Jbncti 
danfe t* brrgüdi für Jhrc freundüdK 
Kühe."

„Tic hab ich io gerne übernommen, 
dag fic feinen Tanf verdient. Und e» 
hätte für nüd) eine» foUficn Auftrag» 
gar nicht bedurft, um an Jhrc Tür gu 
Hopfen. Al» Hand-:-mann und al» 
neuer Sadjbar im yau» hätte idi mir 
Ohnehin da# Strgnugcn gemacht, müt 
Jbnen porgufieBen."

-Sehr freundlich turn Jbnen “
Aber iehr freunbüifi Hang da» 

nicht. — jajt roie ein Atfidned To<6 
ich roolltc bleiben und roufite nur im 
erfien Augenbüd nicht recht, roae ich 
tagen foBte, um ein Kkipräch in (hang 
gu bringen. Ta iah ich. roie da# Kind 
verlegen an der Hrhne be» Ärmiefiel# 
hin und h#r rüdtt. fut auf bie »fufc« 
fpthen hob und ein paar Sorte in AI» 
bert# Chr roiiperte. Sr aidte dem 
Kind mit San ff» rem Häebcln gu. dann 
hob er bie ^anb und fchob bie hervor- 
flehenden ^emdfalten unter ben Stocf- 
fragen.

„Sie haben ba eine teigen de Heine 
jfreundin." jagte uh und roemdte mich 
an da« Rädchen. „Sic helfet tu bau.

mein Kind?”
fragend dürfte die Kleine gu Albert 

auf. reichte mir gögrrnb da» garte 
$and<bcn und flüiterte mit nieberge» 
Icblagenen Augen: „Karia Sarfa."

• „Ta# Kind eine» KuiiHehrcr», der 
hier im ^auie loohnl." fügte Albert 
bei. „ Jhr Suter und icb. mir find 
freunde. Und dir Kleine fommt jeden 
Tag per Tiicb ein halbe# Stundeten gu 
mir herüber. Tann plaudern roir .. 
nicht mahl Karietta

Jcb itreühelte ba# Heine bla*e 
^anddjen und fragte: „tann hau du 
$trrn Albert mohl au* re*t lieh?* 

Kit grofeen oermundetten Aug»n 
iah nit* da# Kad*en an. und mäh­
rend liefe da# feine i*ma*tige (Wcii*t> 
eben mit dunfler Sore bederfte. tog dae- 
vtind feine gitternden ffingeriben au» 
meinet yanS. mandte int baitig ab 
und oerbarg da# Wc(i*t an Albert# 
■hrufi jjörtü* i*laug et feinen Arm 
um die Kleine und drürftc ibr einen 
Kufe auf die braunen Horten

„Ta# fihmalc (Weii*i*en de# Min - 
de»,” mandte i* mi* an Albert, „mit 
Seit ocrithlcitrtrn blauen Augen und 
diti Sunllen Höcfäien darüber, miife mit 
einem Mcii*te, da» i* fettne. und an 
da# t* tut* nur im Augenbüd niefet 
erinner?, eine gam auffällige Aebtt» 

feid^tdon.... *
..iStpe Acbnü*feit?" unterdra* 

mi* vAfbrrt mit raubet Stimme.

andere Tinge haben dabei mitgetrtrn 
roenn e# mit bieiem grofeen Talent rin 
io {tägliche» linde nimmt Jrirfebardt 
felbfi in der <>aupti*uldigc an feinem 
Untergang. Sein Kriegendes Kife» 
trauen gegen jeden Kenirfien. der e* 
gut mit ihm meinte; geht borfbetniget 
€igcnftnn und feine boshafte Süd» 
fichtWofigfett gegen andere, bet her 
roeWithen C bnmu*t gegen bie unge» 
iunden Ausmüiic der eigenen bumme» 
ligen Satur; feine (Werinaf*ähuna 
fremden Schatten«, bei einer an @tö» 
kentvahn greiMenden Kcinung oon fei» 
nem eigenen ffiert.. da» alle» hat an 
der äerfibtung feiner Phttiirfien und 
poetii*er. Krähe viel übler miigtroirft. 
al» da» bifechen Weiber, (fr felbfi iit 
der Schuldige. Aber er jammert mi* 
So* i* btfinge den Srrluir denen, 
roa# er dir Welt hätte werden fönnen."

„Siet et no* immer die ganten 
Tage in jener f*mtertgen Sornadt» 
fntipe ?“

-Tie halben Tage und die ganten 
Sn*te. So* immer. Und Suti*cr. 
Strafeenfehrer und faulen trndc (tand. 
merfer find feine Tu.fbeüder und nntti 
iteten ii* über ihn Aber t* für*tr 
nübt mehr lange." »

Wir plauderten weiter, und i*liefe. 
ü* mufele i* jelbit den /freund tutr 
Aurbru* mahnen, roenn er den eilig 
m*t oeriäumen wollte. Jn einem 
offenen Wagen fuhren ipii tum Salm- 
hoi. und re roar mir! ein hertü*e# 
Sergnügen den mmiteren (Wlolien tu 
Unlieben, mit denen Köhler ba« tue*» 
ielnbe Sanorania unicrer »fahrt um- 
f*nörfeltc

Auf dem Scrron gab # ein lange# 
Suchen na* einem (iouK mit „itteb- 
inmer (WeicUicbaft * Unter fröhü*en 
Wünfcben für linier beide rfeilige» 
Wohlergehen nahmen roir Abf*ied oap 
einander, und i* wandte mi*

einmal turürf und la*te. ,C du heilt» 
grr Cefcr! Sei einem ®aar bull i* 
Sa# beite oergeiien! Sälen Sie So* 
wer oon Augsburg im giei*cn ifoupe 
mit mir dt# nn* Serlin reihe?"

Säten? Tattt wird die .feil ni*t 
mehr rei*en,* jagte üb, wahrend ii* 
der .fug i*on in Sewegung fegte. 
. Wer mar e»?"

-Jhrc junge. i*örie »frettndtn Kar­
ibu Krönet vom Kumbener .yoiihea 
ler "

(1. iforrietung )
Tie Seagier, die meine erite Segtg» 

nung mit Albert in mir erwerfi balle, 
toar in toarint, lebhafte Teilnahme 
pertoandelt XBa# mo*te bie Urfathe 
der f*roe rbegretffi*en Veränderung 
fein, die mit diefem Kettf*en oorge» 
gangen toar ? /früher, da idm die Kit» 
tel au* ;ur bei*rideniten cmaoa» 
gang gefehlt hatten, ein Hebe mann, ein 
6*uldenmadKr und Cerführer — 
und jeht. da er Kittel und jfreiheit be« 
fafe. jeder Haune na*tugeben. ein ein« 
fiedlertf*er Sonderling. Wufetr i* 
do* au* dem (Weptauder meiner Wir» 
fin. dgfe Albert Tag für Tag tu Qaait 
fafe und lanm de# Korgen# für eine 
Stunde au» dem .»{immer gu bringen 
mar Seine etntige beritte nung war 
da# Theater, da# er num*mal beju*» 
Ie; fonft flammte Abend für Abend bei 
einbrechender Tammerung feine Slu» 
dierlampe auf. um erh na* Kittet» 
na*t wieder gu erlöj*en.

Was mo*te ihn fo Krroandelt ha« 
ben? Tie Traücr um den Tod feiner 
tfltern? Tie bittere Sol. gegen deren 
Klauen et fi* eine .{eil »lang batte 
wehren niüficn? Cber hatte ihm der 
Kummer über den Sru* feiner Cer» 
lobung io lief in# v- t< gegriffen ? Ta# 
wäre mir oor aller Urfache die unmr». 
ftändü*fie geroefen. Kan fann nübt 
lieben und guglei* befibimpfen. roa* 
man liebt.

„Kit fcheint. die ie (Wef*i*tc gibt 
Jh"tn gu beifeen'?' la*te Kohlet in 
mein na*denfüche# S*toetgen. „Aber 
tröiten 6ie fi*! liebet bieien Keniehen 
hat fi* f*on man*cr den Kopf terbro» 
*en. ohne befondere fing au# ifrtrt gu 
werden. Halfen Sie birfe pimtologi» 
ftbc Sufi nur ungefnarft und ertählen 
Sie mir lieber bon meinem guten 
Rün*en Kir roar r# leid. Safe i* 
mir auf bet Tur*tetir niefet ein paar 
Zage 3eit nehmen fonnte, um ein paar 
nachgedunfeitr Töne unferer narri» 
fehen Jahre wieder ein bifel auifurüb» 
tcn. Und apropos, roa» ma*t denn 
unfer /freund /frirfebardt ?"

..3*le*t jt?bt c# uni ihn. da# mit de 
Ht*l will erlöf*cn."

„S*aSc. gottsjammcrli* i*ade. 
Safe ein fo herrlt*e# Talent io elend 
nerfünmtern und berfommen ioll! Ter 
fönnte unter ben eriten in erfict Sei* 
he fic ben lind jeht! Ta» ift ein Jam« 
mer! Ten haben dir Weiber auf dem 
(Ketotifen, die ocrihutlcn Weiber!"

„Tie Wfiber? (Hott bewahre! Tie 
allein haben ihn ni*l io weit gebradit. 
So gcfährli* find die Weiber ni*t. 
Jhrc flctnen rofigen »finger. au* wenn 
fie i*orfe Saget haben, find de* tu 
f*n>a*. um ein geiunde# und leben#- 
Iräfltge# (Keine gu erwürgen. (Kant
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lieberrai*t fab i* aut. 3cm Ku­
rt*! war blet*. und ein neroöie» »jitf» 
fen ging um die Kundwinfel und über 
die geienften Hidcr. Sollte da» Kind 
am (rnde gar 
toar ja do* die To*tcr de# Kuitflcb- 
rcr» drüben auf der gipeiten Treppe! 
Aber irgend eine munde Stelle dieie# 
dtrfihloficncn yergens mufefc t* un = 
bemtiRt berührt haben.

„Ja. eine AebnÜAfett. oder c» 
idKtnt mir fo....* J* wollte einen 
Ceriit* machen, in unanfälliger Weife 
abgulenfen. „CirOcüfjt irre i* mi* 
au*, wenn i* bei diefer Aehnü*feit 
nadt einem (Kcii*t fu*e. da» i* gu 
lernten glaubte. Ta» gciAicbt io oft 

...auf der Strafie geht ein wild« 
fremder Ketti* an uns boniber. ir-

it!

iillnftnn! Karietta
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Ta rief mi* Kahler tto*

WeiterMIdung. Auf meine Anregung 
batte in die feit der S*ulgrtt etwa» 
DernaAlaifigtcn Spra*itudten wieder 
aufgenommen. und da fafeen wir oft 
lange Stunden bei der Heftüre eine-. 
ilaücniiAcn oder englifthen Trantali 
fcr». und bripraArii da» geleiene Weif

„Wohin mit fei du oder luiUfi du?" 
fragte idi.

.. Jn# Sdmuipielhau»."

..Was wird beute gegeben?"
„König Hcar."

(Kur. da geh tefe mit.*
..Ta» ift lieb non dirl" Knrlha 

ladite. ,,lt» wirb aber do* einen Ab» 
iefeteB geben J* bin gum Jnlendan» 
reit in die Hoge geladen.”

Au* gut! Tut* die (Entfernung 
von dir gewinne i* nur an C-bjrftidi» 
tat ütr einen ftrengeit SUerglei* groi« 
irtnit deiner (forbelta und der Heiftung 
deinet berliner Uliuaün. Wer weife, 
ob der t-crgici* gu deinen (Kunjten 
ausfallen wkd."

..So Mit du!" lautete Karlha# 
i*moUende Antwort. „Ifinmdf der 
abgei*ma(ftetir S*mei*lcr und eilt 
andermal wieder. . . "

„üjutt? (Sin andermal wieder ..." 
..Ter ungalantefte (Krobian, luenn 

du r» gerade roiifen mufet. Und jept 
btü mir in meinen Kanlfll"

iorgiam ggeiuaidu-n hatte . io Hang die 
roeithe. ad-innen de Stimme de» (Er»
gähler», „da iefenitt e# ein 
tKind bon feinem weifeen 
und berband ' dem 'örüdcr*ett den 
i*merlenden Arm. Tarnt bat c» au» 
gartem Koo» ein •?ett*en gure*t ge 
litaAt und hat dg» VritderAen io ben 

„Ja. ja! Sie wird in ftamburg gn« ü* und lieb gepflegt, dafe e# bald roie* 
iticren. al» (Kret*en und Julia, So - i gefund wurde. (Eine# Tage# nun. 
biei i* weife, wohnt iie im .fiolcl de gerade wie da» -{'nijereben oon feinem 
Sfomr. Adieu, adieu . . ." SitwoitcrAcn in die warme Sonne ge»

Tiefe unerwartete Sla*ri*t hatte | führt wurde, itand pli'Bü* der fitönc 
mi* fo freudig überraf*t. dafe i* oöl- Köntgefohn oor ihnen, der iie die gange 
lig bergäfe. dem freund no* ein Wort *‘ingc. lange ;{eit im Walde gefu*t

- - ' . _j_____ — batte lind da nabnt er ti.- all, beide
♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*♦♦♦♦♦»♦♦♦ HM#flll»##lli»»«## n»»»««»# (u fi* auf fein Vieth und itihrie u, 

(Kerontiert ?
fJcderdeu” PfV ))oft

rurv; -n
IfSen Gabrilen 
haben mir to- 
eben eine Sen- 
buna i^ebetteua 
rrbtiüi n ba» mir 
aaranheren ob-

ein marfantcr feine» 
tiefet^ prüflt iirt) unfvrem (^ebticfjiniv 
ein, unit biv ^nnnerunfl fdjlummert in

bi» der ;{ujaU einer Acbnlidifcit ‘"lö Wf Viu*ologic feiner (Sharaftcw
^aren mir prrictjiebener Ö?cinuiv,L fo

breite» 
IH et bäten

une,
MV ivificj lOCdt."

..iVarfbti! b Albert aufatmend (V’f cc- hvtige Te batte« und mir laufSJüht imigli*!" „(Kcmttgi
gur Antwort, it^tbtend er mit beiigem lcn 11,1um im« i*üefeli* .ad

otrföbnen.’üücf an dem ei/botgehobcnen (Keitrtrl 
*cm de» Kinde» hing „Wunderbar Tiefen (Erinnerungen ging nt na*, 
tilgen ft* oft die Spiele der Amur und | während idt dem yotii de IHom. in-

wandertc. Tort gab mir der flöhtet 
J* plauderte weiter, immer gu. den wilifoimncncu Vri*cid da» »Xiau» 

au* auf die (Keiabr hin. Dor Albert lein Wäre gu £>auic. 
ein wenig al» S*waper gu eri*einen : Al» i* die Treppe gum eriten Stoif 
Seine '(Erregung i*wand ollmabü*; binaufitieg. ma*te mi* ein •leii.-f :fiu| 
ruhig ging er auf mein (Keplander ein, ' der Ucbcrraf*ung aufbitrfen Kartba 
und bald bewegte ii* linier (Kcfprä* itand uor mir. tu $tm und Kantel, 
in anregendem We*icl über inanAcr- | und itrerfte mir in brrgüAcr »vretid, 
lei -»fragen der Volitif. der Wiiien die ^attdc entgegen. 
i*aft und der üterariiAcn Jntcrciien.
Jn jedem Worte, da» er fprnA, her 
lief ii* ein griindli* gebildeter Keni* 
und ein felbitändig denfender Kopf, 
wenn e# au* über man*cm. was er

des Xufall»."

heim in iein goldene» König#i*iofe. 
?Jor dein Stadttor tauten ihnen all die 

I vielen, vielen Heute der Stadt mit 
Wunten und roten ,>ahncn entgegen 

der Monig?iühn da» 
SjJtrocitcrAcn heiratete und gu feiner 
Königin ma*te. dit» war ein Jubel 
und eine »vrntde, die t* eu* gar niefet 
i*tidern fentn. lind io leben fie alle 
drei no* beule in (Künf\ttd jjerrüA« 
feit."

und wie i* einen reefet 
notwendigen (Knng gu erledigen fag 
Ir fic. gl« i* ihr Don dem yjlürfüAen 
Hu fall crgählt halle, der mir ihre An» 
wefenheit in Vcrün oertaten, „aber 
einem io roiUfommenen (Kait guüebe 
raufe t* ihn do* wobi aut morgen uer 
i*iebcn .Komm nur, fontm!" Het* =

„(figetttü* halt

(hm paar Kinuten fpätcr fafecn wir 
im Wagen und fuhren dem nahen 
5*aufpictboufr gu. AI» i* uor dein 
Vortal de» Theater# ausgciticgen roar 
und Karlha du- <>and reiebte. gewahr» 
te i* iluAtig. dafe einer oorüberging 
und den ©ul gog. J* Iah ihm nn* 

es toar „der ©err oon oben".
„Sieh da, mein merfiuürdiger 31a*« *

AU Irin. 8i» !»n- 
nrn lra»n» rtn» 
Cuanrttiit befiel- Jlt' iogte. beionder# über der Art ieinc»

Auebrurfc», roie ein Iet*ter. j*wer gu 
iaiiender S*lcier lag.

Tie für einen eriten Vciu* erlaub- teil itufee« eilte fie mit oor,in den iHcit 
te Spanne Heit roar liingit Drüber, al» ; der Treppe hinauf, (tiefe eine Ttire wett 
i* mi* cndiiA erhob. Ter AM'Aicd auf und rief mit ihrer füngenden 
bon feiner Sette war höili*. fajt ba’ 2 tim me in da# Himmct: „Kamt, fieb 
Ii* fühl. ,.31o* eine ifitle." jagte er. nur. wen i* da bringe!" 
al# i* iAon bei der Türe itand. „wenn

IfB. fflt tW
fen ben bortofrri

------------------  bi# an dbt»
.T J.- tKt«l. eui«on.

»»l*.i't#«b,»i «t> >» «'2J-
Mrffl -luma ln Web SOc

f,rl Häcbvlnd f*wicg er und i,rb die leu*- 
ti-nden (Kejt*tct der Kinder an. Ta» 
Kad*cn auf feinem SAofec j*lang 
ihm tkfatmenb die garten AermAen 
um den ©als. toäbrend einer der Kna» 
bin i*ü*tem fragte:

„Kommt nu weiter nif*l?* 
i „31cm, Heiner Kann, nun ifi die 

IKciAübtc aue."
Ta gog der Hicbling de# (frgäblere 

fein Aermcbew gurürf und jragte:
I „Aber da# 4frübereben?"

„Vlieb bei feinem SdiweiterAen 
j und roar glüdli* und guirteden." 
i „Warum bat e» ni*t au* grbri»
! ratet?"

Sa Hang über mir aue einem /fen« 
>ter de» dritten Störte# ein laute» (Ke- 

j ln Ater und eine febarfe iftauenfrimme: 
i -Tic Jöbre fängt früh anl 31g ja. der 

Appel fallt nt* weit oom Stamm."
!| Albert iah gu dem /fenirer hinauf.
II Tann erhob er frefe. nahm da# Kind auf 
11 feinen Arm und eilte mit io baitigen 
; SAritten dem Torbogen ,gu. dafe die 
Z! /falten feine# SAIafrode# hinter ihm 
I j berilaltertcn und die auaitenbefefeten 
; SAniire fonoärt# flogen roie lange 
• Vendel.

•a
\

har!"
„Tein ikaAbat? War da» nt*i ©err 

'.llbcrt aue Augsburg?" fragte Kar« 
tbi mit rafAem (Kcfluffer, unk t* 
iiibite auf meinem Arm den Trud tb« 
rer fletncn ©and.

„Ja. der roar ». Tu lejtnfi ihn?" 
Karlha nicfic. ein paar Jab«

ren, al« i* mit Siütbüng und Vofiart 
in Augsburg gaiticrle. warm wir bei 
dliedingcr geladen, lind da fiel mir 
in der (Keictiidiaft ein junger Kann 
auf • • dur* die Art, roie er fpra*. 
rote cf ii* gab...."

„VicQciAt au* dur* da# intercf» 
ianle (KcfiAt und die geütboUcn Au» 
gen ?" roarf i* idjergend ein.

„<iicllei*i Tann erfuhr i*. dafe 
diefer ©err mit dem intcrcifanlrn (Ke< 
tiefet und den geiitnollcn Augen bet 
(Serfafier einer {Reifee dramaiurgii*er 
Aufiaye wäre, die i* in der Abend* 
geitung grlefen. und die mi* io febr 
gefeficlt halten, filbctl wurde mir 
bann ootgefiellt. .. .*

„Cber ri*tiger, du ha ft ihn dir 
Doriteilen lafien?" «

-Wenn du roiüit. au* da«. Und t* 
habe mi* feilen io gut unterhalten 
roie damals."

„Und da» Thema diefer Unterbot» 
mng ? Tie (Ktengen der Kunjt oder die 
Vcidhränliheit der Hiebe?"

Kartba iah mi* mit grofeen Augen 
an. und ohne ein Wort gu erwidern, 
betrat fie ba# Rotier.

J* holte fie mit fünf cm e*rilt 
wieder ein. „Karlha? ©ijt du böge?" 

Sie i*roiffl.
-Kartba. (E# hat mi* ein wenig 

dcrbroücn, dafe hu bi* in all den 
blinder: Stunden, die roir gufammen 
»rbra*ten, jdltn fe gtgi unterhalten 
hofi . .roie damal#.*

(Ein beriöhn(i*e< Hädjcln fpielte um 
ihre Hippen. Io* ohne mir no* ein 
Wort gu tagen, nirtte fie einen Wrufe. 
wandte fi* oon mir und f*rtri einem 
Hogengangc gu.

(Ebenio feerglicfe wie oon Karlha 
wurde i* pon ihrer Kutter empfan­
gen. einer frcunbüdtcu alten /fratt. der 
die weifeen ©aare. gut gu dem liehen 
(Keft*le fianden.

Trog de» hohen Altere, in dein »frau 
Kronef itand. begleitete fic die To*ter 
mit uncrmüblübcr Ausdauer auf al»

i* Jbnen auf der Slrafee begegne, ob* 
ne Sie gu gritfeen, fo nehmen Sie mir 
da# ni*t übel. J* bin furgiiAtig."

„Und Sie tragen feine Vtillc?"
„ J* frage i*an, aber niefet immer. 

JA fefec die 31otroendigfeil nt*l ein. 
den KeniAen der Strafet genauer in# 
(KciiAt gu iAnnen."

Wir tauiAten no* die üblichen Ab» 
iAiedeiPortc. und dann ging i*.

31 o* ein anderer Vciu* lag an die­
ie m AoAmtltag oor mir, mein Vciu* 
bei Kartba.

Cr*te SAeargwälhtr Knrterfe-Uhr.
Mzfc bübl*v unb ■■ M t.imlid>e 6nit1(6# l

aOfdta f#bt txlitbtf alt.-r« 
Amattmälbcr fludui»-Ubr.

»I# trtt mvbr,-rnt fahren x>»m ca 
tf p« d*runZ»#n war, Ift trat brt 
WltltA. e<t!dg! balbt ctunP,- 
wir haben etnr erbfeere Senhuna 
I« uhdiianP viballen unb ttnfc in b< 
MleBunden pt.'utvl iu triebiflcn.

eben SWarf» 
an» webet et» 

unb etunbe. 
biete!! au* 
r vage, ade 
'frei* $8.50

len (Kaitipirlrcticn. J* roufete. dafe 
cs bei Kama Krönet immer einen 
hartnädtgen, unbcficgborcn Wider» 
itand abiceie. roenn Kartba. um dt,- 
Kutter gu iÄonen, allein oder in 'Pc

Wir batten uns lange ni*t mehr wollt,

te i* auf Studienreifen guflebraAt. Idrn der Kutter erfuu 
und ai» i* furg oor meiner Vcrünet Iba ©ut und Kantel abgelegt lind da 
/fahrt na* KünAen gurüdfehrte, bat» bot i* ihr wieder die ©antic bin und 
te Kartba bereit» ihren Urlaub angc» betraAtcte fic. als itünde iie gum er«

ficnmnl oor mir. Wie f*ön iie roar! 
Wie fein gegei*nct ihre f*lanft, ge» 
i*mcidiflc (Kefialt fi* nbhob in dem 
fnapo anliegenden grauen Seiden« 
Heid! SAtmmcrnd rot Ule ii* da» 
rcidx ai*bionde ©aar um Stirn und 
2*Iäft. Jhrc Wangen waren Itübt 
gerötet unb die /freude de» Wtederie« 
ben# glängte läAclnd in ihren grofeen 
und fitllen Äugen.

Sun iafeen roir am Jieniter um ri* 
nrn {leinen runden Tii*. und da er­
götzte mir Karlha oon aller Vladeret 
und allen drolligen (Erlebnifien ihrer 
Waftfpiclrtifen, von ihren Studien und 
ihren neuen 91 ollen —• die Kutter mit 
roohtgefäHigrm Hä*cln und breitem 
Stolg von allen rauf »enden (Erfolgen 
ihre# Hicbling«. (Ein paar Stunden 
verflogen, i* roufete ni*t wie i *t« 
Kama Ikonef unfer heitere« (KrptiiuV 
her mit einem beforgten VIüf auf 
Kartba unterbta*. „Kind, wirft hu 
di* ni*t oeriäumen?"

Kartba gog hie Hhr au* hem Sät­
tel. „Um Wette# mitten!" rief fie mit 
lii*tem 2*rcd und f prang auf. 
„So* gehn Kinuten bi# fiehenl*

Wettcrha»»*en
€ol<$ mi Bfl* 

t.rbi'.ufxfcfn feobfit
2\f M faen lan* 
«t atroänfAI. tn 
bffte Barometer u. 
•Z&cttfrffUflft bm
€iz fl<S bmlcn !»» 
nvn, tiefe* Sei* 
!frböu*<$m ift fftr 

)rbm .«armer uncntbvbrlii» nab rutt nur eine Sterbe 
unb 24iwuä fut ba* va:-\ 'enbetn ein trirfluft nöfeli/brr 
iVaen'tani» ift #Pentan# feeben eu*
t<ötf<»ianb onjffcinmrn unb mrf'.jA . wert *n !rb#n

/V

Während i* mi* na* dem Vciitt

treten.
Einige Jahre roar e# her, dafe roir 

un» f,mitten. J* habe fic gum eriten» 
mal geipro*en bet fKelcgenhcit eine« 
irohüAen Souper», da# einer meiner 
»freunde na* einer erfolgreichen Vre« 
ntiere den TariteDern ieinc» Stüde# 
gegeben. (Ein freunbiüher Hufatt hat­
te mi* gu Kartba# Tn*na*bar ge» 
ma*t, un» aus dem Weplauder dieie# 
Abend# rntroirfcltc ii* ein reger $er- 
frbr. der ii* halb in trauluhe freund» 
f*aft oerroandclte. Wir beide, fie als 
ausübende Künitlcrtn und t* al# lei« 
dcni*aftli*er. immer gu Tebatlen ge« 
neigtet Iheoretiftr, roir beide trugen 
die gleiche Vegemerung für dit Sühne 
im ©ergtn. und da# führte un» rat* 
gufammen. Karlha hing mit unfat« 
grengtet Hiebe an ihrem idjöncn 8e= 
ruf. und ihrem Talent gefeilte fie un­
ermüdlichen Jlctfe. her immer der un« 
gertrennli*e (Etdenbrudtr der fehönen 
©immel*to*ter Vegabung fein mufe.

fit gn ihrer f*öntten Vlüte fi* 
enttoideln fott. Saftlos arbeitete SRat» 
tha «eben ben me*felnbtn gorderun» 
gen ihre# Beruf# an ihm «eifrigen

fcu-t.' NdftM

fMtelltn £ir Mt Aombtiwtlen. EfSrvarsieälbfi Ufer. Bvtterbdu**«!
k sn.95 3«ti»

- Am folgenden Tage, gu ühirflübct 
!. 3-'a*mmag»ftundf. itieg t* in den 
’ 'wetten Stod hinauf, ufn dem „

von oben" meinen Veiu* gu ma*en.
Vor ferner Wobnung#ture gog i* 

: die Klingel. Ter Wrifi ennoif*lc 
; mir. futrrad i*nurrte der Trabt gu« 
jtüd. und jämmerli* i*ric die Worte 
' bei diefer KifebanMung um ©ilft.

„©err Jciee. roat i« nu idion roid» 
der loe? Ter reifet ja an de Klingt 
wie n trfuter!" Hang eine fretf*en» 

I de Stimme. 3*lorpende Tritte nä­
herten fi* oon innen her Türe, heftig 
wurde fit aufgeriffm. und oor mir 
ftand eine hagere grau mit fpiper Safe 
und unruhigen Augen. Si*t fonher» 
Ii* frtunhl^ f*leuderte fit mir die 
ginge entgegen: „Wat motten Sc?* 

- J* toätti*« ©errn BIhert gu fpre»

«ti*l tAt#an geigtr und 
(Eier prüfet

1. SUasltac» Oi. 6*eitte»n«ni Ute leie
ttlrt-m»«:: — I- U«*rtiBemrt Oi. Ort*»
e*etn*u««r= -. — S. WeiHiOe# OL Orrt«.

1 *1
tf. OirtltWrr lind we »riWlrSoi te» •etOleOle« le* «url.-te»» tot lee Hut-

&SSrisi’»- lÄSto*ssre5#««^i'ti »Se5r*2

eg.wi!ine5WBa»BgM

rn m 9a

Peftcrn tfanaöa jmporting do.. *en*
(Ein forfehender Wirt überflog mi* 

oon unten bi# eben, bann i*lurfte dieSeom 10, Kopie Stof DM, Segie«. — 3- 3. Bergt, Kluger.
......................................... ................................................................................. gran dur* den f*malen Sang der ge»

■
* (gortfefeung folgt.)
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